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Nr.   Sepperls Garsching 
 
 Sepperls Garsching desertiert und wird bestraft, was ihn aber nicht davon 

abhält, zu seiner Dirndl zurückzukehren. 
 
DVA Signatur: 
 Gr. XIa: Oaber soa wolle wiar moal oans singa 
 
Titel: 
 keine 
 
Anfänge: 

Oaber soa wolle wiar moal oans singa 
so oa Liederl soa nei's 

 
Inhalt: 
1 Wir singen ein neues Lied von „des Wirts Sepperls Garsching” 
2 Seppels Garsching ist Kürassier, der aber dreimal desertiert. 
3 Der König von Bayern schreibt einen Steckbrief aus, der über Berg und 

Tal geht, aber als er bereits nach Mühlendorf ankokmmt, sind die 
Gendarmen schon hinter ihm her. 

4 Als sie ihn stellen wollen, wehrt er sich, bis sie ihn gefangen nehmen und 
nach Mühldorf bringen. 

5 Der Amtsrichter sieht ihn schief an denn Sepperls Garsching ist schon 
einmal vor Gericht gewesen. Der Amtsrichter spricht das Urteil aus: drei 
Jahre und sechs Monate Gefängnis. 

6 Das sei keine Zeit und danach kann er solange bei seinem Dirndl sein, 
wie er will. 

 
Belegübersicht: 
 Ein Beleg ohne Melodie und ohne Datierung in einem handchriftlichen 

Liederbuch.  Landschaft Hessen. 
 
Kommentar: 
 Dieses Unikat spiegelt in der Situation viele andere Deserteurlieder, aber 

in Ton und Handlung gehört eigentlich eher zu den Wildschützliedern, 
die das jeweilige „Verbrechen” eher als „Kavaliersdelikt” präsentieren. 

 

Veröffentlichungen: 
keine. 

 
Themen: 

 
TU:  572.2, 280.a.3, 260.a, 330, 815.4, 850.2, 950.2, 910, 960, 

560.1, 210.b 
DP:  O, I, V 
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Beispiel: 
  [ohne Titel oder Melodie] 
 

 
 

 
 

 
 

 A 169 043.  Liederbuch I des Heinrich Stegmann aus 
Oberscheld, Nr. 72.  Hessen. 

 


